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Im vergangenen Berichtsjahr organisierte die SESN 9 Vorträge und 3 Exkursionen. Alle Veranstaltungen waren erfreulich gut besucht, insbesondere lag die Zahl der Exkursionsteilnehmer jeweils zwischen 30 und 40. Unser Programm war diesmal thematisch bunt gemischt. Ein Schwerpunkt lag bei den zusammen mit der Academia Engiadina organisierten Referaten beim Thema ‚Photoeffekt’. 

Anlässlich der letztjährigen GV am 12. März 2008 referierte Dr. Heinrich Haller über den Rothirsch: Die Erfolgsgeschichte eines Einwanderers. Vor gut 100 Jahren in der Schweiz ausgerottet, besiedelt der grösste einheimische Paarhufer heute wieder weite Teile der Alpen und dessen Vorland. Haller dokumentierte die Einwanderungsgeschichte des Rothirschs anschaulich und detailliert und skizzierte auch die Rolle der Jagd aus heutiger Sicht.  Am 25. März organisierte die SESN zusammen mit dem Forum Engadin und der Vogelwarte Sempach eine Informationsveranstaltung in der Turnhalle in Sils. Zwei Diplomanden der Fachhochschule Wädenswil (Daniel Rebsamen und Stefan Braun) präsentierten ihre ökologisches Konzept über die Silser Schwemmebene. Gegen 100 Leute wohnten den Ausführungen der beiden Umweltingenieure bei, als Handlungsbedarf und Massnahmenvorschläge zur Verbesserung der Naturwerte vorgeschlagen wurden. Unser neues Mitglied Dr. Jürg Cambensy führte am 7. Juni gemeinsam mit seinem Sohn Adrian eine sehr gut besuchte Kreuzotter-Exkursion entlang der Inndämme zwischen La Punt und Bever durch. 15 Kreuzottern wurden gefunden und zum teil behändigt, viel Wissenswertes über das faszinierende Reptil erfahren und – niemand gebissen. Dies die Bilanz des denkwürdigen Anlasses. Ein Lärchenwicklerjahr wurde für 2008 angekündigt, daher passend auch das Referat von Dr. Rudolf Zuber am 10. Juni über den Engadiner Lärchenwickler. Allerdings blieb die grosse Massenvermehrung des berühmten Engadiner „Schädlings“ in der Folge aus bzw. findet erst im nächsten Jahr statt. Gemeinsam mit der Gemeinde Bever und dem Forum Engadin organisierte die SESN am 12. Juli bei misslichster Witterung eine Informationsveranstaltung zur geplanten Beverser Inn-Revitalisierung vor Ort. Trotz Platzregen und Windböen fanden sich gut 40 beschirmte Gäste ein und liessen sich über die Ursachen und Ziele des grossen Projekts bei Isellas informieren. Eine weitere, Exkursion fand am 23. August im Unterengadin statt. Regula Bücheler organisierte und Dr. Rufus Bertle und Romedi Reinalter leitete die illustre Schar mittels voll gefülltem Postauto ins Val S-charl und bis nach Vinadi, wo man staunend über den prähistorischen See erfuhr, der bis nach Scuol reichte und auch das Val S-charl aufstaute. Das kennende Auge zeigte die unverkennbaren Spuren des ‚grossen Sees’ im Unterengadin. Men Bisaz („Men Funghi“), Samedaner Pilzkontrolleur, schloss das Sommerprogramm am 16. September in seiner gewohnt kompetenten Art mit einem Pilz-Referat ab.    

Dr. Bruno Badilatti, Zahnarzt und Naturforscher aus Zuoz, präsentierte nach langjähriger Pause einmal mehr seine Resultate über die Erforschung der Hühner, Eulen und Spechte des Engadins. Seine Ausführungen und seine Bilder faszinierten die ZuhörerInnen in der vollbesetzten Aula gleichermassen, nachdenklich stimmten die rückläufigen Bestände der sensiblen Vogelarten des Waldes.

In der Forums-Reihe der Academia Engiadina am 6., 13. und 20 Januar 2009, organisiert durch Schulleiter Dr. Ueli Hartwig, ging es um Effekte des Lichts auf natürliche und künstliche Systeme. Das akademisch anspruchsvolle Programm vermochte erstaunlich viele Gäste anzulocken. Belohnt wurden diese durch viel detailliertes Fachwissen über komplexe Abläufe etwa bei der Photosynthese (Prof. Nikolaus Amrhein) oder bei der Umsetzung der Lichtenergie in für uns nutzbare Energieformen. Lebhaft wurden die Diskussionen insbesondere, wenn es um die neuen technischen Möglichkeiten der Lichtenergienutzung ging – hier wurde Erstaunliches vorgestellt, etwa als Prof. Michael Grätzel den pigmentgebundenen Photoeffekt und dessen Anwendungsmöglichkeiten vorstellte oder Prof. Gion Calzaferri die Zukunft der ‚künstlichen Photosynthese’ skizzierte.  Unser Vorstandsmitglied und Kreisrätin Dr. Katharina von Salis referierte schliesslich am 10. Februar über ihre Ergebnisse als langjährige ‚Laienforscherin’ in Sachen Archäologie im Engadin. Sie berichtete insbesondere von den äusserst spannenden römischen, eisenzeitlichen und gar mittelsteinzeitlichen (8000 Jahren alten) Funden im Val Languard. Daneben warf sie viele Fragen nach den damaligen menschlichen Siedlungen oder Durchgangsrouten im Engadin auf, über die bis heute nur spärliche Hinweise vorliegen.   

Im viel beachteten Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden (Band 114) erschienen verschiedene Fachpublikationen auch aus dem Engadin. Neben einer Reihe von Beiträgen über die Biodiversität auf Alp Flix, dokumentierte Natalina Signorell die Vogelzugwege durch die Bündner Alpen und unser Mitglied Romedi Reinalter beteiligte sich an einer detaillierten Übersicht über die Flora am Piz Alv, welche für die Höhenstufe (2974m) äusserst artenreich und schützenswert ist.

SESN im Patronatskomitee der zweiten ‚Wassertagen’ in Samedan vom 19. September 2008 

D. Jenny, 20.02.2009
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Protokoll der 71. Generalversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft (SESN) im Auditorium der Academia Engiadina vom 12. März 2008

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Protokoll der GV vom 20. März 2007

3. Jahresbericht

4. Jahresrechnung 

5. Budget 2008 und Fragen zu den Geschäfts- und Jahresberichten

6. Jahresprogramm

7. Varia

1. Begrüssung: um 19:00 Uhr konnte unser Präsident David Jenny 12 Mitglieder der SESN zur GV begrüssen. Der Vorstand vor vollständig anwesend. Der Revisor Jörg Werner hat sich entschuldigt. Jürg Rauschenbach wird als Stimmenzähler gewählt.

2. Protokoll der 70. GV: Das Protokoll der GV vom 20. März 2007 wurde per Email verschickt und liegt auf. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht: David Jenny präsentiert in Bildern und Zeitungsausschnitten die Aktivitäten von 2007. Insgesamt fanden 8 Vorträge und 3 Exkursionen statt, die erfreulich gut besucht waren. Schwerpunktmässig standen die Veranstaltungen unter dem Thema „Glaziologie / Geologie“ und „Jagd und Wildtiere“.

4. Jahresrechnung: Die Kassiererin Bea Schmid präsentierte die Jahresrechnung. Die Einnahmen sind ungefähr gleichhoch ausgefallen wie im Jahr zuvor, bei den Vorträgen wurde etwas mehr eingenommen. Die Ausgaben sind jedoch wesentlich höher, das liegt an den Kosten für die Erstellung und den Druck des Flyers. Es konnte ein Mitgliederzuwachs verzeichnet werden, sodass der SESN am 31. 12. 2007 205 Mitglieder angehörten. Der Revisionsbericht, verfasst von Jörg Werner, liegt auf. Die Jahresrechnung wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

5. Budget 2008 und Fragen zu den Geschäfts- und Jahresberichten: Das Budget weist ein Minus auf. Dies liegt daran, dass der Jahresbericht 2007 zwar ausgeliefert wurde, aber noch keine Rechnung gestellt wurde. Ein weiterer Jahresbericht und auch Geschäftsberichte stehen für 2008 zum Versand an. 
Bisher wurden die Berichte nur an die Aktivmitglieder ausgeliefert (Jahresmitgliederbeitrag: 45.-), während die Passivmitglieder keinen Bericht erhielten (Jahresmitgliederbeitrag: 25.-). Doch damit sind 2 Probleme verbunden: wir sind so nicht kostendeckend und die Auslieferung der Berichte erfolgt nicht regelmässig jedes Jahr und ist im Rückstand. Deshalb stellt der Vorstand folgenden Antrag: Alle Mitglieder bezahlen neu den Beitrag für die Passivmitgliedschaft (25.-). Falls ein Bericht erscheint, kann man ihn bestellen und gegen Rechnung bezahlen. Damit ist jedoch verbunden, dass bei kleiner Bestellmenge der Preis steigen kann. Dieser Antrag wird von der GV einstimmig angenommen. 
Der Vorstand stellt somit einen zweiten Antrag: eine Erhöhung des Jahresmitgliederbeitrages von 25.- auf 30.- Dies mit der Begründung, dass noch Berichte der vergangenen Jahre fällig sind, die wir unseren Aktivmitgliedern ausliefern werden, da diese in den vergangenen Jahren ja jedes Mal dafür bezahlt haben und die Berichte also noch zugute haben. Die Versammlung ist der Meinung, dass diese Erhöhung in jedem Fall gerechtfertigt ist. Auch dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

6. Ausblick Jahresprogramm 2008: Es sind folgende Vorträge und Exkursionen geplant, wobei es noch Änderungen geben kann:
25. März: Vorstellung einer Diplomarbeit über ein ökologisches Konzept für die Silserebene
7. Juni: Kreuzotter-Exkursion unter der Leitung von J. Cambensy
10. Juni: Vortrag zum Thema Lärchenwickler,

12. Juli: Exkursion zum Projekt Innrevitalisierung in Bever
Anfang August: Vortrag von J. Kachelmann zu den Wetterprognosen im Engadin
23. August: Exkursion zur Geologie im Unterengadin unter der Leitung von R. Bertle
16. September: Vortrag zum Thema Pilze von Herrn Bisaz
7. 
Varia: J. Falett bringt den Vorschlag, im Rahmen der SESN eine Gäste-Information wegen dem Lärchenwickler zu organisieren und durchzuführen. Katharina von Salis macht den Vorschlag, zu diesem Zweck einen Flyer zu erarbeiten.

Dank: der Präsident dankt dem Peter Gabriel Fonds für die wiederholte Unterstützung geologischer/glaziologischer Veranstaltungen, der Academia Engiadina für die Bereitstellung der Infrastruktur (Auditorium), den anwesenden Mitgliedern für ihr Interesse. 2008 wird von der scnat als ‚Albrecht von Haller – Jahr’ gefeiert mit vielen Veranstaltungen im ganzen Land. Ein  entsprechender Kalender folgt mit dem Sommerversand.

Für das Protokoll: Christine Rothenbühler, Aktuarin SESN
